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Verabschiedung Rektor Hubert Stekeler 
 

Rektor Hubert Stekeler geht zum 31.07.2020 in 
den wohlverdienten Ruhestand 
 

Nach 14 Jahren engagierter Arbeit als Pädagoge 
und Rektor an unserer Wildensteinschule tritt Hubert 
Stekeler mit Ablauf des Monats Juli in den Ruhe-
stand ein.  
Corona-bedingt konnte leider keine angemessene 
Verabschiedungsfeier stattfinden und so wurde Hu-
bert Stekeler im Rahmen einer Schulkonferenz in 
Anwesenheit vom Lehrerkollegium und der Schulso-
zalarbeiterin, Vertretern des Elternbeirats, Bürger-
meister Armin Reitze, seiner vorläufig noch kommis-
sarisch nachfolgenden Schulleiterin Petra Schwei-
kart sowie vom leitenden Schulamtsdirektor Gernot 
Schultheiß verabschiedet und mit Überreichung 
einer Dankurkunde formell in den Ruhestand ver-
setzt. 
 

Schulamtsdirektor Schultheiß würdigte die Le-
bensleistung von Hubert Stekeler als Pädagoge und 
sein Wirken in Neuhausen ob Eck, Fridingen, Buch-
heim und dankte insbesondere für seine Tätigkeit 
seit dem Jahr 2006 an der Wildensteinschule in 
Leibertingen. Er hob die stets loyale Zusammenar-
beit mit den Schulbehörden und insbesondere das 
gut bestellte Feld an der Wildensteinschule hervor, 
dass nach einer 2-maligen Verlängerung seiner 
Schulleitertätigkeit nunmehr die Voraussetzungen 
für eine gute Nachfolgeregelung und damit der Si-
cherung des Schulstandortes hier ermöglicht hat. 
 

 
 

Bürgermeister Armin Reitze überbrachte mit ei-
nem kleinen Abschiedsgeschenk den Dank der Ge-
meinde für den steten Einsatz für die Schule und die 
vertrauensvolle und zielgerichtete Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde als Schulträger. Er erinnerte an 
die großen Veränderungen, die gerade auch in den 
vergangenen 14 Jahren stattgefunden haben und 
die von Hubert Stekeler stets unaufgeregt, fachlich 
kompetent und mit vollem Einsatz begleitet wurden. 
Beispielhaft nannte er als ursprünglich mit Sorgen 
betrachteten Veränderungen die Verlagerung der 
Außenklassen von Thalheim in die Wildensteinschu-
le in Leibertingen und die durch den Schülerrück-
gang verursachte Schließung der Hauptschule, nach 
der die Hauptschüler aus der Gemeinde erst in 
Sauldorf und bald danach in Meßkirch zur Schule 
gingen. 
Maßgeblichen Einfluss hatte Hubert Stekeler neben 
verschiedenen Sanierungs- und Umbaumaßnahmen 
mit der Einführung des „Kinderhauses“ und der 
Montessori-Pädagogik an der engen Zusammenar-
beit zwischen Kindergärten und Grundschule, die 
einen guten Übergang in die Schule für alle Kinder 
unterstützt. Auch die Einführung von erweiterten 
Betreuungsangeboten wie Frühbetreuung, Haus-
aufgabenbetreuung, verlässliche Grundschule, 
Mittagessen und Schulsozialarbeit initiierte Hubert 
Stekeler und trug damit dazu bei, dass auch eine 
kleine Schule wie die Wildensteinschule stets auf 
der Höhe der Zeit und oft anderen sogar etwas vo-
raus sein konnte. Zuletzt stellte er dies mit der Auf-
stellung des Medienentwicklungsplanes unter 
Beweis und schaffte so noch die Voraussetzungen, 
dass die Wildensteinschule auch in diesem Bereich 
ab dem nächsten Schuljahr gut aufgestellt ist (wie 
wichtig dies ist zeigen u.a. auch die jüngsten Erfah-
rungen aus der Corona-Pandemie). All dies bewäl-
tigte er, dank seines Organisationstalents bis zuletzt 
ohne die Mithilfe eines Schulsekretariats. Auch unter 
schwierigen Rahmenbedingungen, wie knapper 
Lehrerausstattung und krankheitsbedingten Ausfall-
zeiten, hielt Hubert Stekeler die Wildensteinschule 
stets mit vollem persönlichen Einsatz auf Kurs und 
hinterlässt mit seinem Ausscheiden zwar eine große 
Lücke, aber auch alle Voraussetzungen für seine 
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Nachfolgerin, um die Wildensteinschule weiter gut in 
die Zukunft zu führen! 
Herzlichen Dank im Namen der Gemeinde aber 
auch ganz persönlich und alles Gute für die kom-
menden Jahre! 
 

 
 

Mit Präsenten bedankten sich auch die Elternvertre-
ter und das Lehrerkollegium sowie alle Schüler (die-
se allerdings in Form einer Videobotschaft). 
 

Für die Elternschaft bedankte sich Elternbeirats-
vorsitzende Elisabeth Hafner mit folgenden Ge-
danken und einer von vielen Rückmeldungen aus 
der Elternschaft: 
„Wie hat Herr Stekeler auf uns Eltern in Ihrer Zeit 
als Rektor gewirkt? 
Herr Stekeler hat die Wildensteinschule mit viel 
Herzblut erfolgreich und zuverlässig geleitet und zu 
einem Ort des Wohlfühlens und guten Lernens ge-
macht. Er ist für seine Schule eingestanden und hat 
immer für den Erhalt der Schule gekämpft.  
Auch wenn die Eltern und Schüler sehr verschieden 
sind, hat Herr Stekeler immer die Schule in den 
Mittelpunkt gestellt und das Gemeinsame betont. Er 
hat seine Schule hochgehalten, ist für sie einge-
standen und immer hinter der Schule und dem Leh-
rerkollegium gestanden. Er war immer sehr freund-
lich und nett, konstruktiv und aufgeschlossen für 
Kritik aber auch immer für einen Spaß zu haben. Die 
Kommunikation mit uns Eltern und dem Elternbeirat 
war ihm sehr wichtig.  
Eigentlich könnte er seinen Ruhestand schon längst 
genießen, aber es war ihm wichtig, die Schule gut 
aufgestellt an einen Nachfolger zu übergeben und 
für die Zukunft vorzubereiten. 
Trotz Lehrermangels hat er bis zuletzt Lösungen 
gefunden und zur Digitalisierung der Schule beige-
tragen. Es kam die Corona Krise: ein leeres Schul-
haus von heute auf Morgen. In dieser schweren Zeit 
konnten wir Eltern nun den Vorteil einer kleinen 
Schule mit engagierten Lehrern spüren. Wir wurden 
in unzähligen Elternbriefen äußerst schnell infor-
miert. Es gab strukturierte machbare Wochenpläne 
und eine gut organisierte Abgabe und Abholung der 
Lehrmaterialien. Trotz aller Schwierigkeiten wurde 
das Beste aus der Situation gemacht. Nach Pfings-
ten konnten unsere Kinder dadurch außerordentlich 
viel Unterricht vor Ort genießen. Wir Eltern sind 
Herrn Stekeler und dem Lehrerkollegium hierfür sehr 
dankbar. 

Herr Stekeler hat die Weichen für die Zukunft ge-
setzt, so dass Frau Schweikart als nächste Rektorin 
die Wildensteinschule mit guten Voraussetzungen 
übernehmen kann.  
Im Namen der Eltern und Kinder der Wildenstein-
schule wünschen wir Herrn Stekeler für seinen 
wohlverdienten Ruhestand alles Gute und vor allem 
Gesundheit.  
Der Elternbeirat der Wildensteinschule“ 
 

Wünsche von Eltern an Herrn Stekeler 
 

„Lieber Hubert, 
auch wenn der Job eines Rektors nicht immer leicht 
ist, und der eines Mathelehrers wahrscheinlich nicht 
weniger schwer, spürte man bei Dir doch die Freu-
de, die Dir diese Arbeit machte. 
Mit Deiner Art machte es mir große Freude mich als 
Elternbeirat zu engagieren. Gerne denke ich an die 
Grundschulzeit meiner Kinder an Deiner Schule 
zurück.  
So ein Abschied ist sicherlich mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge verbunden. Doch ich 
denke, dass Du stolz auf Dein Werk sein darfst, 
welches Du an der Wildensteinschule vollbracht 
hast. 
Du hast die Grundschule mit Deinem Team zu ei-
nem Ort des Wohlfühlens, aber auch des guten 
Lernens gemacht, dafür bin ich Dir sehr dankbar. 
Ich wünsche Dir nun, für Deinen wohlverdienten 
Ruhestand, viele schöne Momente, neue spannen-
de Eindrücke und Arbeit, die Du mit Vergnügen an-
packst. Alles erdenklich Gute. 
Eine Mutter“ 
 

Elisabeth Ohmacht fasste für die Kollegen die 
Sichtweise des Lehrerkollegiums und des Be-
treuungsteams zum Abschied von Hubert Stekeler 
wie folgt zusammen:  
 

DANKE, 
HERR STEKELER, 

FÜR DIE 14 JAHRE, IN DENEN SIE 
EIN OFFENES OHR FÜR UNS HATTEN 

UND DEM WOHL DER SCHÜLER 
IHRE AUFMERKSAMKEIT GESCHENKT HABEN. 

DANKE, 
DASS SIE DIE SCHULORGANISATION 

SO GEWISSENHAFT UND  
PROFESSIONELL GESTALTETEN, 

DASS WIR LEHRER UND BETREUER 
RAUM FÜR UNSER PÄDAGOGISCHES ARBEITEN HATTEN, 

BESONDERS IN DEN HERAUSFORDERNDEN ZEITEN. 
DANKE 

VOR ALLEM, DASS DABEI IHR HERZ 
IMMER AM RECHTEN FLECK WAR. 

 

ES WAR EINE FREUDE, MIT IHNEN ZU ARBEITEN. 
 

KOLLEGIUM UND BETREUUNGSTEAM 
DER WILDENSTEINSCHULE 



Bürgermeisteramt Leibertingen 
 
 

 

Rathaus vom 10. – 21.08.2020 geschlossen! 
 

Bitte beachten! 
 

In der Zeit vom 10.08. – 21.08.2020 bleibt das Rat-
haus geschlossen.  
Bitte erledigen Sie Ihre Amtsgeschäfte möglichst 
noch vor dem Urlaub. 
In dringenden Fällen wird Ihnen auf unserem Anruf-
beantworter eine Notfallnummer mitgeteilt. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 

 
 

Postfiliale Leibertingen 
 

Öffnungszeiten während 
der Urlaubszeit: 
 

In der Zeit vom 10.08. – 21.08.2020 ist die Postfilia-
le nur vormittags geöffnet: 
 

Vormittags: 
Mo –  Fr    09.00 – 11.00 Uhr 
Sa    09.00 – 10.00 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
 

Wir bitten um Beachtung! 
 

Ab Montag, 24. August 2020 sind wir wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. 
 
 

Müllabfuhrtermine 
 

Papiertonne: 
Montag, 03. August 
 

Gelber Sack: 
Donnerstag, 06. August 

 

Restmüll: 
Donnerstag, 13. August 
 

Gelber Sack: 
Donnerstag, 20. August 
 

Restmüll: 
Donnerstag, 27. August 
 

Recyclinghof Leibertingen geöffnet 
 

Mai – Oktober 
 

Mittwoch, 17.00 – 18.30 Uhr,  
Freitag, 13.30 – 17 Uhr, Samstag, 9 – 12 Uhr 
 

 

Jubilare in der Gemeinde 
 

Wir gratulieren 
 

Frau Vida Schober, Panoramastraße 12, KR 
zum 75. Geburtstag am 03. August 

 

Herrn Bruno Duffner, Hanfäcker 21, AL 
zum 90. Geburtstag am 17. August 

 

Herrn Friedrich Bühler, Palaststraße 20, AL 
zum 80. Geburtstag am 26. August 

 
 

 

Sommerpause beim 
Gemeindeblatt 
 

Das Gemeindeblatt macht in der  
32. – 34. Kalenderwoche Ferien.  
 

Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Donners-
tag, 27. August 2020.  
Redaktionsschluss hierfür ist am Dienstag, 25. Au-
gust, 12.00 Uhr.  
 

Wir bitten um Beachtung! 
 

 
 

Öffnungszeiten der Ortsverwaltungen 
 

Altheim        Montag, 19.15 - 20.15 Uhr 
  Telefon:        Ortsverwaltung: 07777/939635,  

       Bürgerhaus:       07777/939636 
  E-Mail:         OV-Altheim@leibertingen.de 
 

Kreenheinstetten   Donnerstag, 18.30 – 21.00 Uhr 
  Telefon:        07570/266 
  E-Mail:  ortsverwaltung.kreenheinstetten@leibertingen.de 
 

Thalheim        Dienstag, 18.30 - 19.30 Uhr 
  Telefon:        07575/3398 
  E-Mail:               ortsverwaltung.thalheim@leibertingen.de 
 
 

Ortsverwaltung Altheim 
 

In der Sommer-Urlaubszeit finden am Montag, 10. 
August und 17. August keine Sprechstunden statt. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte per  
E-Mail an ov-altheim@leibertingen.de. 
Eine ruhige und erholsame Zeit und bleiben Sie 
gesund 
H. Straub, Ortsvorsteher 
 
 

Fundsachen 
 

Auf der Straße Richtung Rohrdorf wurde ein 
schwarzer Geldbeutel mit braunem Streifen mit et-
was Bargeld darin gefunden und beim Bürgermeis-
teramt Leibertingen abgegeben. 
Der Verlierer kann die Fundsache zu den oben ge-
nannten Öffnungszeiten auf dem Rathaus abholen. 
 
 

Bereitschaftsdienst 
Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr     112 
Notruf Polizei        110 
Polizeiposten Meßkirch  07575 / 28 38 
 

Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Sigmaringen 
 

Telefon 116 117 
Notfalldienstzeiten: 
Sa./So./Feiertag   08.00 - 22.00 Uhr 
 

Apotheken-Notdienst: Tel. 0800 0022 833 
 

Giftnotrufnummer: Tel. 0761 19240 
 
 
 



Wildensteinschule‐Info zum Schuljahrsende 2019/20 
 

Mit dem Schuljahr 2019/20 geht nun für Schüler, Eltern und Kollegium durch die alles beherrschende Corona‐
Pandemie ein denkwürdiges Schuljahr zu Ende. Gemeinsam haben wir dieses letzte halbe Jahr jedoch gut ge‐
meistert, wofür ich allen am Schulleben Beteiligten herzlich danken möchte. Sicherlich werden wir in allen 
Lebensbereichen wohl durchaus auch positive Ansätze und Impulse mit in die Gestaltung der weiterhin her‐
ausfordernden Zukunft nehmen können. Dies macht für den Blick in die Zukunft auch Mut und Zuversicht. 
 
Letzter Schultag am Mittwoch, 29. Juli 2020 
Unterrichtsbeginn ist nach Stundenplan um 08.10 Uhr. Der Schulranzen darf zu Hause bleiben (das Pausenves‐
per kann im Rucksäckchen o.ä. mitgebracht werden). In diesem Jahr kann leider kein Abschlussgottesdienst 
stattfinden. Der letzte Schultag und das Schuljahrsende 2019/20 wird daher jeweils klassenintern gestaltet 
und schließt mit den Busheimfahrten um 11.54/12.02 Uhr. Auf 10.00 
Uhr ist vorher noch der Eiswagen bestellt, der für jeden Schüler eine von der Elternkasse spendierte 
Eiskugel bereithält. 
 
Viertklässler wechseln auf weiterführende Schulen 
Von unseren 5 Viertklässlern wechseln nach dem Ende ihrer Grundschulzeit drei ans Gymnasium und jeweils 
ein(e) Schüler(in) an die Realschule und an die Werkrealschule. Allen Schülerinnen und Schülern wünschen wir 
an ihrer neuen Schule weiterhin viel Lernfreude mit großem Erfolg. 
 
Wechsel im Kollegium 
Herzlich bedanken dürfen wir uns bei Frau Linda Schmittem für Ihre mit viel Engagement und Erfolg über‐
nommene Krankenstellvertretung. Sie wechselt zum neuen Schuljahr an die Grundschule Rohrdorf. Wir wün‐
schen ihr weiterhin alles Gute an der neuen Schule. 
 

Verlassen wird die Schule nach 14‐jähriger Amtszeit nun mit Ablauf des Schuljahres am 
31. Juli 2020 auch Schulleiter Hubert Stekeler. Die offizielle Verabschiedung mit Überga‐
be der Ruhestandsurkunde durch Schulamtsdirektor Schultheiß fand am 23. Juli 
coronabedingt in einem notwendigerweise kleinen Kreis in Form einer erweiterteten 
Schulkonferenz statt. Schulamtsdirektor Schultheiß wie auch Bürgermeister Reitze, die 
Elternbeiratsvorsitzende  Frau Hafner sowie die Kollegiumsvertreterin Frau Ohmacht 
übermittelten in ihren Grußworten jeweils anerkennende Dankesworte an den schei‐
denden Schulleiter. Auch die 

Schüler drückten mit ihren digital präsentierten individuellen Bildbeiträgen ihre Glückwünsche für den 
Ruhestand aus. Mit einem auf den Schulleiter abgestimmten Lied des Kollegiums fand die feierliche 
Verabschiedung schließlich auf dem Pausenhof ihren Schlusspunkt. 
Allen am Schulleben Beteiligten drückte der Schulleiter in seinen Dankesworten sowie in einem gesonderten 
Dankesschreiben seinen Dank für das gute und vertrauensvolle Miteinander, für das fruchtbare gemeinsame 
Gestalten des Schullebens in den vergangenen 14 Jahren aus. 
Dem ganz besonderen Schatzkästlein Wildensteinschule mit ihren fröhlichen und wissbe‐
gierigen Schülern, den engagierten Eltern sowie dem professionellen Kollegiumsteam 
wünschte der Schulleiter weiterhin alles Gute, viel Freude und Erfolg im schulischen Mitei‐
nander und dass die Schule allen am Schulleben Beteiligten wie ihm ein Stück weit zur 
wertvollen Heimat mögen werde. 
 

Neu begrüßen dürfen wir nun mit großer Freude aber ab dem 01. August 2020 an unse‐
rer Schule die neue kommissarische Schulleiterin Frau Petra Schweikart. Ihr sagen wir 
an der Wildensteinschule ein herzliches Willkommen und wünschen ihr einen guten Start in 
und mit unserer lebendigen Schulgemeinschaft. 
 
Begrüßen dürfen wir auch unsere Schulsekretärin Frau Wintergerst, die seit dem 01. Juli 2020 montags und 
freitags jeweils vormittags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr das Sekretariat der Schule 
 
 



besetzt. Auch ihr wünschen wir weiterhin ‐ wie bisher so gut begonnen ‐ ein gutes Ankommen in ihrer neuen 
Aufgabe. 
 
Die Sommerferien beginnen nun am 29.07.2020 (letzter Schultag: Mittwoch, 29.07.2020) und dauern bis zum 
11.09.2020 (erster Schultag: Montag, 14.09.2020) 
 
Nachdem die Schule in den letzten Wochen mit fast 1000 m LAN‐Kabeln neu verkabelt wurde und nun in allen 
Räumen neben einem LAN‐Anschluss auch ein stabiles WLAN vorhanden ist, werden in den ersten beiden Feri‐
enwochen in den Klassenzimmern die alten Schiebe‐Kreidetafeln gegen interaktive Boards, die den zeitgemä‐
ßen digitalen Möglichkeiten entsprechen, eingewechselt. Eine feste Kreide‐ Magnettafel wird ergänzend in 
jedem Zimmer verbleiben. Komplettiert wird die digitale Aufrüstung der Schule durch die Anschaffung von 16 
mobilen Tablets. Der Gemeinde nochmals den besten Dank für das beherzte gemeinsame Zugreifen im Rahmen 
des Digitalpakts. 
 
In den letzten beiden Ferienwochen wird vormittags an der Schule eine von Frau Löhle durchgeführte 
„Lernbrücke“ stattfinden. Frau Löhle hierfür ganz besonderer Dank. 
 
Durch die Schulsozialarbeit wird innerhalb eines auf die Schule begrenzten Ferienprogramms am 09. Septem‐
ber ein  „Erste Hilfe Kurs“ sowie am  10. und 11. September ein  „Achtsamkeitstraining‐Locker bleiben“  durchge‐
führt. 
 
Die Unterrichts‐ und Klassenorganisation im Schuljahr 2020/21 wird voraussichtlich wie folgt gestaltet werden: 

1/2a mit 19 Schülern:  Klassenlehrerin Frau Löhle 
1/2b mit 17 Schülern: Klassenlehrerin Frau Ohmacht 
3/4a mit 21 Schülern: Klassenlehrerin Frau Schlegel 
3/4b mit 17 Schülern:  Klassenlehrer Herr Fliß‐Falinski 

Weiter werden als Fachlehrer unterrichten: Frau Biselli‐Jäger und Schulleiterin Schweikart 
Schulsozialarbeit: Frau Budamert                       Schulimkerei: Herr Hubbuch 
Außerunterrichtliche Betreuung: Frau Riester, Frau Hahn, Frau Rebholz, Frau Höre, Herr Wirth sowie 
Schulköchin Frau Wintergerst 
 
Der Schulbeginn am Montag, 14. September 2020 wird nun coronabedingt ebenfalls von der bisher gewohn‐
ten Form abweichen: 
Schulbeginn für die Zweit‐, Dritt‐ und Viertklässler ist am 14. September um 08.10 Uhr in den 
Klassenzimmern. 
Schulbeginn für die Erstklässler ist ebenfalls am 14. September um 10.30 Uhr in der Turnhalle. Für die Erst‐
klässler wird ein modifiziertes Begrüßungsprogramm mit  „Tordurchschreiten“ und Patenübernahme organisiert. 
Leider kann coronabedingt nicht wie bisher die gesamte Verwandtschaft der Erstklässler eingeladen werden. 
Wir müssen uns auf die Teilnahme der Eltern beschränken! 
 
Der bisherige zentrale Elternabend zu Beginn des Schuljahrs muss coronabedingt entfallen. Es werden daher 
einzelne Klassenpflegschaften mit der Teilnahme von voraussichtlich jeweils einem Elternvertreter der Schüler 
in der Aula stattfinden können. 
 

Grundsätzlich kann am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag weiterhin eine durchgängige Betreuung mit Mit‐
tagessen bis um 16.00 Uhr genutzt werden. Täglich ist eine verlässliche Betreuungszeit von 
7.00 Uhr bis 12.30 Uhr gewährleistet. Den Betreuungsbedarf für die erste Schulwoche melden Eltern 
bei der Frühbetreuung unter 07466‐9282‐44 bis 8.00 Uhr an. Zu Beginn der ersten Schulwoche erhalten Sie 
auch die neuen Stundenpläne und die Anmeldeformulare für das erste Schulhalbjahr. 
 

Eventuell notwendige aktuelle Veränderungen zum Schulstart werden auf der Homepage und übers 
Blättle der Gemeinde veröffentlicht. 
 

Ferien und bewegl. Ferientage im Schuljahr 2020/21 Brückentag: Fr 14.05.2021 
Herbstferien :  26.10.20 ‐ 30.10.20  Osterferien:  29.03.21 – 09.04.21 
Weihnachtsferien:  28.12.20 ‐ 08.01.21  Pfingstferien:  25.05.21 ‐ 04.06.21 
Fasnet:  12.02.21 – 16.02.21  Sommerferien:  29.07.21‐ 10.09.21 



Öffentliche Bekanntmachung 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2020 der Gemeinde Leibertingen 
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der Gemeinde Leibert-
ingen am 16.06.2020 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 beschlossen: 
 

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
 

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen 
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 6.598.300 EUR 
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von  6.591.000 EUR 
1.3 Veranschlagtes Ordentliches Ergebnis 
      (Saldo aus 1.1 und 1.2) von  7.300 EUR 
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von  0 EUR 
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 EUR 
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 EUR 
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
      (Summe aus 1.3 und 1.6) von 7.300 EUR 
 

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  
      Verwaltungstätigkeit von 5.681.650 EUR 
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  
      Verwaltungstätigkeit von 5.146.650 EUR 
2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushaltes 
      (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 535.000 EUR 
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
      Investitionstätigkeit von 2.870.450 EUR 
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
      Investitionstätigkeit von 3.953.100 EUR 
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
      aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von -1.082.650 EUR 
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
      (Saldo aus 2.3 und 2.6) von -547.650 EUR 
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
      Finanzierungstätigkeit von 0 EUR 
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
      Finanzierungstätigkeit von 349.000 EUR 
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
        aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von -349.000 EUR 
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestandes, 
        Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von -896.650 EUR 
 

§ 2 Kreditermächtigung 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR 
 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten  
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf  1.892.950 EUR 
 

§ 4 Kassenkredite 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 1.300.000 EUR 
 

Leibertingen, den 16. Juni 2020 
gez. Reitze 
Bürgermeister 
 

Das Landratsamt Sigmaringen hat mit Verfügung vom 23.07.2020 die genehmigungspflichtigen Teile der Haus-
haltssatzung gebilligt und die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung bestätigt. 
 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2020 liegen abschließend in der Zeit vom 24.08.2020 bis ein-
schließlich 07.09.2020 im Rathaus Leibertingen zur Einsicht öffentlich aus. 
 

Leibertingen, den 30.07.2020 
gez. Reitze, Bürgermeister 



Backhaus Thalheim 
 

Terminänderung in den Sommerferien 
Am Montag, 10.08.2020 und am 
17.08.2020 findet kein Backtag statt. 

Nächster Backtag ist am Montag, 24.08.2020. 
Ihre Backhausbäckerin 
 
 

Spielgemeinschaft 
SV K/L und SC B.A.T. 

 

SG News: 
 

Endlich rollt der Ball wieder 
Am vergangenen Sonntag hatte die SG B.A.T./K.L. 
ihr erstes Freundschaftsspiel gegen den SV Meß-
kirch. Bei schönem Wetter und besten Platzverhält-
nissen konnten die Zuschauer im gut besuchten 
Jahnstadion endlich wieder Kreisligafußball bewun-
dern. 
Schon in den ersten Minuten ließ Florian Liehner die 
SG jubeln. Nach einem Zuckerpass in die Spitze von 
Sascha Glocker stand Florian vor dem Torwart und 
versenkte den Ball im Netz.  
In der Halbzeitpause wechselte der SV Meßkirch auf 
mehreren Positionen und kam fit auf den Platz. Zu 
Beginn der zweiten Halbzeit dominierten die Gast-
geber und trafen zum verdienten 1 zu 1 Ausgleich. 
Die SG wurde daraufhin wieder stärker.  
Nach einem Foul im gegnerischen Strafraum nutzte 
Tim Schell die Gelegenheit und leitete mit dem Elf-
meter die 2 zu 1 Führung ein. Er spielte den Ball an 
den Pfosten, worauf dieser den Weg zu Simon Stei-
gerwald fand. Dieser flankte den Ball wieder in den 
Strafraum auf den freistehenden Simon Stier der 
zum 2 zu 1 köpfte. 
Tim Schell erhöhte nach einem hohen Ball aus dem 
Mittelfeld zum 3 zu 1. Er konnte den Ball von Jan 
Kohli gut annehmen und kam schnell zum Ab-
schluss.  
In den letzten Minuten verkürzten die Gastgeber auf 
den 3 zu 2 Endstand. 
Das erste Spiel unter dem neuen Trainer Dirk Rud-
dies war erfolgreich. So kann es weitergehen! 
 

Freundschaftsspiele 
 

Freitag, den 31.07.2020 
Frickingen, 19:00 Uhr 
SpVgg F.A.L. 2 : SG B.A.T./K.L. 
 

Sonntag, den 02.08.2020 
Kreenheinstetten, 14:00 Uhr 
SG B.A.T./K.L. : TSV Bad Rietenau 
 

Mittwoch, den 05.08.2020 
Kreenheinstetten, 19:00 Uhr 
SG B.A.T./K.L. : SGM Fridingen I/Mühlheim II  
 

Samstag, den 08.08.2020 
Kreenheinstetten, 16:00 Uhr 
SG B.A.T./K.L. : SG Boll-Krumb.-Biet./Gallmannsw. 
 

Samstag, den 15.08.2020 
Durchhausen, 15:00 Uhr 
SGM Durchhausen/Gunningen : SG B.A.T./K.L. 
 

Pokalspiel 
 

Mittwoch, den 02.09.2020 
Pfullendorf, 20:00 Uhr 
FC Aramäer Pfullendorf : SG B.A.T./K.L. 
 

 

OG Leibertingen 
 

Voranzeige 
 

Rundtour: Hoch über den Donauschleifen am 
Sonntag, den 23.08.2020. 
Beuron – Rauher Stein – Eichfelsen – Maurus – 
Beuron. 
Der Anstieg zu Beginn und auch der Abstieg zum 
Donausteg verlaufen überwiegend im schattigen 
Wald. Doch die Aussichten entlohnen für alle Wan-
dermühe. 
Rundtour ca. 12 km, Gehzeit ca. 4 Std., ca. 250 
Höhenmeter. Festes Schuhwerk erforderlich, Wan-
derstöcke sind zu empfehlen. Bei Bedarf kann auch 
abgekürzt werden. 
Treffpunkt ist am Dorfplatz in Leibertingen um 
12.30 Uhr. 
Bei mehr als 20 Teilnehmern gehen wir in zwei 
Gruppen mit jeweils einem Wanderführer. 
Eine Einkehr ist geplant. Deshalb Mund- und Na-
senbedeckung nicht vergessen. 
Infos bei Stefan Schwanz Tel. 07466/1370, Dieter 
Sauter Tel. 07466/1411 oder auf unserer Homepage 
unter www.leibertingen.albverein.eu 
Gäste sind auch dazu herzlich willkommen. Auf-
grund der aktuellen Situation werden wir die Teil-
nehmer namentlich festhalten. Mit der Teilnahme 
erklären Sie sich damit einverstanden. 
 
 

Ferienprogramm Burg Wildenstein 
Diesen Sommer bieten wir unseren Hausgästen und 
Familien in und um Leibertingen vom 27.07.2020 bis 
12.09.2020 täglich ein buntes Ferienprogramm, das 
sie täglich von 19 Uhr bis 20 Uhr im Kaminzimmer 
der Burg Wildenstein (Eingang im Burghof) persön-
lich buchen können.  
Freuen Sie sich auf ereignisreiche und spannende 
Tage in und um die Burg Wildenstein! 
 

1. Kanutour auf der Donau 
Höchstteilnehmerzahl pro Tag: 20 TN 
Alter: 8 – 99 Jahre; Dauer: 3,5 h – 5 h 
Erlebt als Familie einen der schönsten Flussab-
schnitte im Oberen Donautal. Mit dem Kanu ent-
deckt ihr die Landschaft aus einem ungewohnten 
Blickwinkel und taucht ein in die Schönheit der Na-
tur. 
Ihr erhaltet von uns Kanu und Paddelequipment, 
sowie eine ausführliche Einweisung, damit ihr die 
Tour auf eigene Faust unternehmen könnt. 
Kosten: ab 65,00 € pro Familie 
 

2. Bogenschießen 
Höchstteilnehmerzahl pro Tag: 16 TN 
Alter: 8 – 99 Jahre; Dauer: 3,5 h 
Macht euch als Familie bereit für das große Bogen-
turnier auf der Burg Wildenstein. Lernt mit uns die 



mittelalterliche Kunst des intuitiven Bogenschießens 
und verbessert eure Technik im Umgang mit Pfeil 
und Bogen.  
Wir stellen euch die passenden Bögen und Pfeile 
und trainieren damit unter Anleitung die richtige 
Schusstechnik. War das Training erfolgreich, zieht 
ihr als stolze Bogenschützen in das Turnier ein. 
Kosten: 16,00 € pro Person 
 

3. Seifenkistenbau 
Höchstteilnehmerzahl pro Tag: 16 TN 
Alter: 8 – 99 Jahre; Dauer: 3,5 h 
Konstruiert als Familie euren eigenen Rennwagen 
und werdet zum erfolgreichen Rennteam, um die 
Herausforderung auf der Rennstrecke „Burg Wilden-
stein“ zu meistern! 
Wir stellen euch alle Konstruktionsmaterialien zur 
Verfügung, damit ihr daraus euren Rennwagen bau-
en könnt. Ist der Testlauf erfolgreich, so stellt ihr im 
Anschluss euer fahrerisches Geschick im Rennen 
unter Beweis. 
Kosten: 16,00 € pro Person 
 

4. Abenteuerschatztour 
Höchstteilnehmerzahl pro Tag: 16 TN 
Alter: 8 - 99 Jahre; Dauer: 3,5 h 
Findet den Schatz der Burg Wildenstein und knackt 
den Code zum Öffnen der Truhe. Begebt euch als 
Familie auf die Reise durch die Wälder und den 
atemberaubenden Felslandschaften rund um die 
Burg Wildenstein.  
Es erwartet euch eine 6 km lange Abenteuertour mit 
zahlreichen Rätseln und Herausforderungen. Meis-
tert ihr diese erfolgreich, so könnt ihr die geheimnis-
volle Schatztruhe öffnen und den Schatz bergen. 
Kosten: 16,00 € pro Person. 
 
 

Landratsamt  
Sigmaringen 
 

Fachbereich Forst, Forstrevier Leibertingen 
 

Von 18. August bis 06. September bin ich im Urlaub. 
In besonders dringenden Fällen rufen Sie bitte mei-
nen Kollegen Johannes Lang (Tel. 0172/7637415) 
oder die Zentrale des Fachbereichs Forst beim 
Landratsamt Sigmaringen unter der Tel. 07571/102-
2510 an. Falls Sie eine routinemäßige forstliche 
Beratung oder Betreuung wünschen, melden Sie 
sich aber bitte bis zum 17.08. oder ab 07.09. mög-
lichst direkt bei mir (07777/1743 oder 
0173/3025341). 
Der gesamten Bevölkerung wünsche ich ebenfalls 
eine schöne und erholsame Ferien– und Urlaubs-
zeit, den Waldbesitzern vor allem einen borkenkä-
ferarmen Sommer. 
 

gez. Christoph Möhrle 
 
Förster appellieren:  
Borkenkäfer‐Massenvermehrung vermeiden 
 

Seit 2015 werden die Käferpopulationen aufgrund 
von Trockenphasen größer, auch im Landkreis Sig-
maringen ist die Population stark angewachsen.   

Wassermangel macht auch gesunden Fichten sehr 
zu schaffen, sie werden anfällig für Borkenkäferbe-
fall. 
 

Saubere Waldwirtschaft – Käferholz raus aus 
den Wäldern 
Deshalb muss befallenes Käferholz am besten so-
fort, spätestens jedoch bis zum Ausflug der Jungkä-
fer aufgearbeitet sein. Nach festgestelltem Käferbe-
fall bleiben nur etwa 4 Wochen Zeit für die Aufarbei-
tung! Das Holz muss dann entweder mindestens 
500 Meter von Fichtenwäldern entfernt gelagert oder 
sofort in das Sägewerk gebracht werden.  
Alternativ muss es entweder entrindet oder notfalls 
gespritzt werden. 
 

20 – 400 – 8000    
Das ist die „Zauberformel“ des Buchdruckers:   
Wenn von der Generation, die den Winter überstan-
den hat, zum Beispiel eine Fichtengruppe von 20 
Bäumen befallen wird, hat die nächste Käfergenera-
tion schon einen Brutraumbedarf von 400 Bäumen. 
Bei trockener Witterung entwickelt sich im gleichen 
Jahr eine weitere Käfergeneration die für ihr Brutge-
schäft dann 8000 Bäume benötigt.  
 

Diese Massenvermehrung muss unterbrochen 
werden!  
Mit Fernglas und „Lupe“ muss nachfolgenden Hin-
weisen auf Befall gesucht werden: 
 Rieselndes Bohrmehl, am Stammfuß und auf 

der benachbarten Vegetation 
 Harztropfen am Stamm, meist unterhalb der 

Krone 
 Rindenabschläge durch den Specht 
Dazu sind bei trockener Witterung wöchentliche 
Suchbegehungen erforderlich.  
Wer fündig wird, muss diese Bäume umgehend 
einschlagen und wie auch beim Sturmholz die Kä-
ferverbreitung unterbinden, also wieder: Abfuhr, 
Entrindung, notfalls Spritzung.  
 

Alle für jeden - jeder für alle. 
Wer im Nachbarwald Käferbäume entdeckt, sollte 
sofort zum Telefon greifen. Nur gemeinsam haben 
die Waldbesitzer die Chance, eine drohende Kä-
ferkatastrophe einzudämmen. Im Notfall kann die 
Forstbehörde auch einen Unternehmereinsatz zur 
Gefahrenabwehr erzwingen.  
 

Holzmarktlage sehr schwierig, Fichtenpreise 
weiter gesunken!  
Bitte nehmen Sie mit dem zuständigen Forstrevier-
leiter Kontakt auf, wenn Holz über die Holzverkaufs-
stelle beim Landratsamt vermarktet werden soll.  
Aushaltung der Sortimente und Lagerort müssen auf 
die aktuelle Marktlage ausgerichtet werden. Klein-
mengen müssen selbst verwertet werden (Brenn-
holz). 
Alte Käferbäume, die seit Längerem dürr sind (Rinde 
vollständig abgefallen), können ohne Gefahr stehen 
bleiben und verrotten: Die Borkenkäferbrut ist hier 
längst ausgeflogen. 
 

Hinweis: Sämtliches Holz, das durch die zuständi-
gen Forstrevierleiter aufgenommen wurde, ist trotz 
angespannter Holzmarktlage bereits verkauft. Die 



Holzabfuhr kann sich derzeit jedoch käuferseitig 
verzögern. 
Weitere Informationen: Landratsamt Sigmaringen 
Fachbereich Forst, Telefon: 07571/102-2510,  
E-Mail: post.forst@lrasig.de 
 
Hebammensprechstunde  bietet  wieder  per‐
sönliche Kontakte 
 

Ab August sind die Hebammensprechstunden in 
Sigmaringen, Bad Saulgau und Gammertingen 
wieder für den persönlichen Kontakt geöffnet  
 

Die Hebammensprechstunde in Bad Saulgau wird 
erweitert 
Die Hebammensprechstunden im Landkreis Sigma-
ringen sind ein kostenloses Angebot für alle 
Schwangeren und Eltern mit Kindern im ersten Le-
bensjahr. Diese können sich bei Fragen, Unsicher-
heiten und Problemen vertrauensvoll an eine erfah-
rene Hebamme wenden.  
Aber auch dieses Beratungsangebot war durch den 
Corona-Lock-Down betroffen. Durch die Kontakt-
sperre konnte den ratsuchenden Eltern nur telefo-
nisch zur Seite gestanden werden. Jetzt ist eine 
persönliche Beratung wieder möglich.  
Die Hebammen sind erleichtert, sind doch gerade 
durch Corona zahlreiche neue Fragen aufgetaucht: 
„Die werdenden Eltern machten sich in dieser Zeit 
Sorgen, wie es bei der Geburt im Krankenhaus läuft, 
ob etwa der Partner mit in den Kreissaal darf. Gott 
sei Dank konnte ich sie an dieser Stelle beruhigen. 
In den Geburtskliniken im Landkreis Sigmaringen 
waren die Besuche zwar eingeschränkt, aber die 
Väter durften bei der Geburt dabei sein“, berichtet 
Petra Brodmann, eine der Hebammen, die in der 
Hebammensprechstunde in Sigmaringen tätig ist.  
„Ansonsten riefen die Eltern mit Themen an, die 
immer aktuell sind“, meint Melanie Gottwalt, Heb-
amme der Sprechstunde in Gammertingen. „Es ka-
men viele Fragen zum Stillen, wie das mit dem Zu-
füttern und der Beikost funktioniert oder wie man 
sein Baby unterstützen kann, wenn es sehr unruhig 
ist.“ 
„Manche Schwangere meldeten sich, da sie keine 
Nachsorgehebamme gefunden hatten, ein Thema, 
das immer wieder brennt,“ berichtet Claudia Maier-
Weiß, eine der Hebammen der Sprechstunde in Bad 
Saulgau, „hier versuchen wir größtmöglich zu unter-
stützen und laden die Frauen ein, sich immer wieder 
an Hebammensprechstunde zu wenden.“  
Was alle Hebammen während der Zeit der telefoni-
schen Beratung wahrgenommen haben: Die 
Schwangeren und Eltern brauchen in vielen Fällen 
den persönlichen Kontakt um ihre Sorgen und Prob-
leme ansprechen zu können. Vor allem, wenn man 
sich noch nicht kennt. Die telefonische Beratung 
lässt viele Themen wie die Gewichtskontrolle des 
Babys oder einen medizinischen Blick bei körperli-
chen Problemen des Babys oder der Mutter nicht zu.  
Vielen mag auch der Griff zum Telefonhörer eine 
Hürde sein, vor allem, wenn es schwer fällt deutsch 
zu sprechen. Nicht deutschsprechende Eltern, die 
sonst jemanden zum Dolmetschen dabeihaben, 

meldeten sich kaum per Telefon in der Hebammen-
sprechstunde. 
„Deshalb sind wir sehr froh, wenn die Sprechstun-
den wieder im persönlichen Kontakt stattfinden, und 
wir die Eltern wieder in vollem Umfang unterstützen 
können. Vor allem jetzt in der Urlaubszeit sind die 
Nachsorgehebammen wirklich entlastet, wenn sie 
die Eltern an die Hebammensprechstunde verwei-
sen können und sie dort gut versorgt wissen“, sagt 
Alina Schorp, in der Sprechstunde in Bad Saulgau 
tätig, die nun ab August sogar noch um einen Ter-
min in der Woche erweitert wird. 
„Das freut uns besonders“, sagt Barbara Latzel, 
Leiterin der Fachstelle „Familie am Start“ des Land-
kreises Sigmaringen, an der die Hebammensprech-
stunden 2016 ins Leben gerufen wurden und seither 
koordiniert werden. „Die Sprechstunden werden 
wieder für den persönlichen Kontakt geöffnet und 
gleichzeitig kann am Freitagvormittag in Bad Saul-
gau eine weitere Hebammensprechstunde angebo-
ten werden. Annette Mett, ebenso eine erfahrene 
Hebamme, wird diese zukünftig ausrichten. Möglich 
wurde dies durch ein Projekt des Fachbereich Ge-
sundheit des Landkreises Sigmaringen. Nun hoffen 
wir alle, dass es keinen zweiten Corona-Lock-Down 
geben wird“. 
 

Hebammensprechstunden Bad Saulgau: 
Die Hebammensprechstunden in Bad Saulgau fin-
den jeden Montag, von 16:00 bis 18:00 Uhr und 
neu: ab August 2020 jeden Freitag von 9:30 bis 
11:30 Uhr im Haus Rosengarten, Kaiserstraße 62, 
statt.  
 

Hebammensprechstunde Sigmaringen:  
Die Hebammensprechstunde in Sigmaringen findet 
jeden Dienstag, von 9:00 bis 12:00 Uhr im Gesund-
heitsamt, Hohenzollernstraße 12, statt.  
 

Hebammensprechstunde Gammertingen: 
Die Hebammensprechstunde in Gammertingen fin-
det jeden 1. Montag im Monat, von 10:30 bis 12:00 
Uhr im Familienzentrum St. Martin, Kiverlinstraße 4, 
statt, allerdings nur während der Öffnungszeiten des 
Kindergartens. Deshalb hier die erste Sprechstun-
de erst wieder am Montag, den 07. September 
2020! 
 

Reguläre telefonische Hebammensprechstunde 
Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr sind die Hebam-
men der Hebammensprechstunde auch telefonisch 
zu erreichen, unter der Telefonnummer: 07571 102-
6422.  
Die Hebammensprechstunden finden auch während 
der Ferienzeiten statt. Ausgenommen sind Feierta-
ge. Die Beratung in der Hebammensprechstunde ist 
kostenlos und kann ohne ärztliche Überweisung und 
vorherige Terminvereinbarung wahrgenommen wer-
den.  
Bitte bringen Sie eine Mund-Nasen-Schutzmaske 
mit und beachten Sie die Hygiene – und Ab-
standsregeln. Vor Ort gelten die jeweiligen Hygi-
enemaßnahmen. 
Die Hebammensprechstunden sind ein Angebot der 
Fachstelle „Familie am Start“ und werden gefördert 
von der Bundesstiftung Frühe Hilfen. 



Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage 
des Landkreises: landkreis-
sigmaringen.de/hebammensprechstunde.  
Kontakt: 
„Familie am Start“ - Fachstelle für Frühe Hilfen und 
Beratung, Tel.: 07571 102-4266 
E-Mail: familieamstart@lrasig.de 
Nähere Informationen zu weiteren Angeboten: 
www.landkreis-sigmaringen.de/familieamstart 
 
Sprechstunde  für  HIV  und  Geschlechtskrank‐
heiten findet wieder statt 
 

Die Sprechstunde für HIV und andere Geschlechts-
krankheiten wird wieder in begrenztem Umfang ab 
Donnerstag, den 30.07.2020 stattfinden. Darüber 
informiert Dr. Barbara Schmidt, die die Sprechstun-
de für den Fachbereich Gesundheit im Landratsamt 
durchführt. 
„Auch in Corona-Zeiten ist es wichtig, sexuell über-
tragbare Krankheiten rechtzeitig zu erkennen und zu 
therapieren“ betont die Medizinerin. „Daher ist es 
uns ein besonderes Anliegen, unser Angebot an 
Beratung und Testung wieder aufzunehmen - natür-
lich unter strenger Beachtung der Hygienevorschrif-
ten.“  
Für die Sprechstunde ist eine vorherige Terminver-
einbarung notwendig. „Da Anonymität und Daten-
schutz oberstes Gebot sind, erfolgt die Anmeldung 
mittels einer Code-Nummer“ erklärt Dr. Schmidt. 
„Außerdem ist das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes im gesamten Gebäude Pflicht.“ Die Test-
ergebnisse können dann eine Woche später telefo-
nisch erfragt werden. „Die Übertragung von Infekti-
onskrankheiten bei ungeschütztem Geschlechtsver-
kehr stellt ein ernstzunehmendes Gesundheitsrisiko 
dar“ betont Schmidt. „So ist es zum Beispiel wichtig, 
eine HIV-Infektion frühzeitig zu erkennen und zu 
therapieren, um schwere Krankheitsverläufe und 
weitere Ansteckungen zu verhindern“. Aber auch 
andere Infektionskrankheiten wie Chlamydien-
Infektionen, Lues und Gonorrhoe spielen eine Rolle. 
Diese können antibiotisch erfolgreich therapiert wer-
den, wenn man sie rechtzeitig erkennt. Unbehandelt 
können hingegen schwere Komplikationen auftreten, 
wie Unfruchtbarkeit, chronische Abszesse und Aus-
breitung auf andere Körperregionen. Daher der Rat 
der Ärztin: „Schützen Sie sich und Ihre Partnerin 
oder Partner, indem Sie Kondome benutzen und 
lassen Sie sich testen, wenn Sie Symptome aufwei-
sen oder sexuelle Risikokontakte hatten.“ 
Termine werden jeweils donnerstags von 14:30 - 
17:30 Uhr angeboten und unter der Telefonnummer 
07571/102 6401 vergeben. Für weitere Fragen steht 
Dr. Barbara Schmidt unter der Telefonnummer 
07571/102 6415 zur Verfügung. 
 
Gesundheitsamt bittet Rückkehrer aus Risikoge‐
bieten sich abzusondern oder testen zu lassen 
 

Coronaverordnung sieht Verpflichtung vor 
Wer aus Risikogebiet einreist, muss sich beim 
Gesundheitsamt melden 

Erste Infizierte Reiserückkehrer im Kreis 
Zu Beginn der Sommerferien weist das Gesund-
heitsamt auf die geltenden Regelungen bei einer 
Einreise aus einem Risikogebiet hin. Risikogebiete 
sind nach der Definition des Robert Koch Instituts 
(RKI) weiterhin fast alle Länder außerhalb der EU. 
„Wer aus einem Risikogebiet einreist, muss sich 
zunächst bei uns melden“, erläutert Dr. Susanne 
Haag-Milz, die Leiterin des Gesundheitsamts im 
Landratsamt Sigmaringen.  
Die Coronaverordnung Einreisequarantäne 
(CoronaVO EQ) sieht vor, dass sich jeder, der aus 
einem Risikogebiet einreist, zuhause oder in einer 
anderen geeigneten Unterkunft in 14-tägige Quaran-
täne absondern muss. „Wichtig: man ist verpflichtet, 
sich umgehend, das heißt direkt nach Ankunft zu 
Hause, in Quarantäne zu begeben“, betont Haag-
Milz. 
Nicht in Quarantäne muss, wer ein ärztliches Zeug-
nis vorlegen kann, welches bestätigt, dass keine 
Anhaltspunkte für eine Infektion mit dem Coronavi-
rus SARS-CoV-2 vorhanden sind.  Das ärztliche 
Zeugnis muss sich auf einen Abstrich, d.h. auf eine 
molekularbiologische Testung stützen. Die Testung 
darf höchstens 48 Stunden vor Einreise vorgenom-
men werden.  
Aus welchen Ländern Tests anerkannt werden, ver-
rät die Homepage des Sozialministeriums (siehe 
Infokasten). Eine Testung bei Ankunft in Deutsch-
land ist ebenfalls möglich. Das ärztliche Zeugnis 
muss mindestens für 14 Tage nach Einreise aufbe-
wahrt werden. Die Rückkehrer sind verpflichtet, 
beim Auftreten von Symptomen, die auf eine Er-
krankung mit COVID-19 hinweisen, das Gesund-
heitsamt unverzüglich hierüber zu informieren. 
„Sprich: Jeder, der keinen negativen Test nachwei-
sen kann, muss 14 Tage zu Hause bleiben“, fasst 
Haag-Milz zusammen. Die Medizinerin appelliert 
eindringlich an ihre Mitbürger im Landkreis, sich an 
diese Regelung zu halten: „Auch, wenn wir im Land-
kreis Sigmaringen aktuell nur 5 Infizierte haben, 
zeigen die Beispiele aus anderen Landkreisen, wie 
rasch sich das Virus wieder ausbreiten kann, wenn 
Quarantäneauflagen nicht eingehalten oder Ab-
standsregeln oder das Maske-Tragen außer Acht 
gelassen wird.“ Der Bodenseekreis gilt als warnen-
des Beispiel. Dort gibt es mittlerweile wieder 25 Infi-
zierte, nachdem u.a. eine Reiserückkehrerin die 
Regeln missachtet hat.  
Aber auch im Kreis Sigmaringen treten nun Infektio-
nen bei Reiserückkehrern auf. Zwei Personen, die 
aus dem Kosovo zurückgekehrt sind, sind positiv 
getestet worden. 
Landrätin Stefanie Bürkle schließt sich dem Appell 
an: „Wir alle wünschen uns, dass nach den Ferien 
wieder alle Schülerinnen und Schüler die Schulen 
besuchen können, die Wirtschaft sich weiter erholt 
oder auch Veranstaltungen wieder stattfinden kön-
nen. Voraussetzung hierfür ist aber, dass die Infekti-
onszahlen weiter niedrig bleiben. Somit hat es jeder 
selbst ein Stück mit in der Hand, mit welchen Frei-
heiten oder auch Beschränkungen wir alle in den 
nächsten Wochen und Monaten leben werden. Des-



halb: halten Sie sich auch im Urlaub an die goldene 
AHA Regel: Abstand – Hygiene – Alltagsmaske.“ 
Infokasten: 
Welches Land aktuell als Risikogebiet eingestuft ist, 
steht auf der Homepage des Sozialministeriums: 
https://sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de/de/gesundheit-
pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-
hygiene/informationen-zu-
coronavirus/verordnungen/risikogebiete/ 
Das Gesundheitsamt steht für Fragen oder Rück-
meldungen nach einer Rückkehr unter verwaltung-
ga@lrasig.de oder +497571/102-5638 bzw. 5639 
zur Verfügung. Wer aus einem Risikogebiet einreist, 
muss seine Kontaktdaten mit Name, Vorname, Ge-
burtsdatum, Wohnort, Adresse, Einreisedatum und 
Telefonnummer und, falls vorhanden, ein ärztliches 
Attest und das Laborergebnis übersenden. 
 
Kfz‐Altkennzeichen: So geht´s weiter 
 

Der Kreistag des Landkreis Sigmaringen hat in sei-
ner Sitzung am 27.07.2020 beschlossen, dass im 
Landkreis Sigmaringen die Altkennzeichen SLG, ÜB 
und STO wieder ausgegeben werden dürfen. Die 
Altkennzeichen werden durch die Zulassungsbehör-
de zusätzlich zum Kennzeichen SIG ausgegeben. 
Ab wann die Ausgabe von Altkennzeichen erfolgen 
wird kann das Landratsamt Sigmaringen noch nicht 
sagen, rechnet jedoch mit einer Einführung gegen 
Ende des Jahres. „Wir werden alles unternehmen 
um unseren Bürgerinnen und Bürgern schnellst 
möglich den Zugang zu Altkennzeichen zu ermögli-
chen“, erklärt Anselm Hipp, Leiter des Fachbereichs 
Bürgerservice.  
Allerdings müssen hierfür noch verschiedene Punkte 
durch die Behörde umgesetzt werden. „Für die Alt-
kennzeichen ist eine Genehmigung durch das Bun-
desministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
erforderlich, die das Landratsamt zuerst einholen 
muss. Außerdem muss mit fünf Nachbarlandkreisen 
ein Bewirtschaftungskonzept erarbeitet werden. Die 
eingesetzte Zulassungssoftware muss umgestellt 
werden und es müssen neue Antragsformulare ge-
druckt werden“, berichtet Anselm Hipp.  
Eine Online-Reservierung ist erst ca. 3 Wochen vor 
Einführung der Altkennzeichen möglich. Wenn es 
soweit sein wird, wird das Landratsamt wieder in-
formieren. 
Die Kennzeichen SLG, ÜB und STO ohne besonde-
re Buchstaben- oder Zahlenkombinationen sind 
keine Wunschkennzeichen. Eine Wunschkennzei-
chengebühr von 10,20 Euro fällt erst an, wenn eine 
bestimmte Buchstaben- oder Zahlenkombination 
gewählt wird. Für eine Umschreibung fallen 27,60 
Euro zuzüglich Dokumentengebühren an, für eine 
Zulassung 27,00 Euro zuzüglich Dokumentengebüh-
ren. 
Aktuelle Informationen zum Thema Altkennzeichen 
finden sie auch online unter www.landkreis-
sigmaringen.de (Schnellzugriff: Kfz-Zulassung). 
 
 

JobCafé Sigmaringen 
 

JobCafé trifft Suchtberatungsstelle 
Auch das JobCafé kann endlich wieder seine Pfor-
ten öffnen.  
Sie sind (Allein-) Erziehend und auf Jobsuche? 
Dann besuchen Sie uns. In ungezwungener Runde 
können Sie aktuelle Stellenangebote studieren. Zu-
sätzlich gibt es die Möglichkeit, zusammen mit einer 
Mitarbeiterin des Jobcenters, gezielt nach einer 
passgenauen Stelle zu suchen. 
Diesmal besucht uns Frau Binder von der Suchtbe-
ratungsstelle Sigmaringen. Sie wird von ihrer Arbeit 
berichten und allgemeine Fragen beantworten. 
Das nächste JobCafé findet statt am Freitag, den 
07. August 2020 von 09:30 Uhr - 11:30 Uhr, diesmal 
allerdings in den Räumlichkeiten der Malteser in der 
Allee 9 in Sigmaringen. Wegen der derzeitigen Situ-
ation bitten wir um Voranmeldung per Mail an 
e.preisser@fbz-sigmaringen.de oder telefonisch 
07571 6852604 im Frauenbegegnungszentrum bei 
Frau Preißer. 
 
 

 
 

Wochenspruch: Wandelt als Kinder des Lichts; 
die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerech-
tigkeit und Wahrheit. (Epheser 5,8b.9) 
 

Sonntag, 2. August (8. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Samuel Schelle) 
 

Wochenspruch: Wem viel gegeben ist, bei dem 
wird man viel suchen; und wem viel anvertraut 
ist, von dem wird man umso mehr fordern.  
(Lukas 12,48b) 
 

Sonntag, 9. August (9. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Dieter Lallathin) 
 

Wochenspruch: Wohl dem Volk, dessen Gott der 
Herr ist, dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat. 
(Psalm 33,12) 
 

Sonntag, 16. August (10. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Karin Fischer) 
 

Wochenspruch: Gott widersteht den Hochmüti-
gen, aber den Demütigen gibt er Gnade.  
(1. Petrus 5,5b) 
 

Sonntag, 23. August (11. Sonntag nach Trinitatis) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Anja Kunkel) 
 
Offene Kirche 
Unsere Kirche ist weiterhin täglich von 10.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet.  
 



Anmeldung Konfirmation 2021 
Im Herbst beginnt die Vorbereitung der neuen Grup-
pe auf die Konfirmation im nächsten Jahr. Alle Ju-
gendliche, die im neuen Schuljahr in der 8. Klas-
senstufe sind, können sich zum Unterricht anmel-
den. Ungetaufte Jugendliche werden im Laufe der 
Konfirmationsvorbereitung getauft. 
Auf dem Weg zur Konfirmation geht es darum, mit-
einander über Fragen des Glaubens ins Gespräch 
zu kommen und Gemeinde und Kirche kennenzuler-
nen. Eine Anmeldung zur Konfirmation soll nicht 
allein aus Traditionsgründen erfolgen, schon gar 
nicht unter Zwang. Wir setzen bei jedem einzelnen 
Jugendlichen Freiwilligkeit und Interesse am 
christlichen Glauben voraus! Wünschenswert ist 
die Unterstützung der Eltern bzw. Familien! 
Die Konfirmationsvorbereitung beginnt im Herbst 
2020 und findet in der Regel immer mittwochnach-
mittags statt. Hinzu kommen Sondertermine und ein 
punktuelles Engagement in der Gemeinde. Die re-
gelmäßige Teilnahme am sonntäglichen Gottes-
dienst wird vorausgesetzt. Wann genau die Konfir-
mation im Sommer 2021 stattfindet, steht noch nicht 
fest. 
Anmeldeformulare können gerne zugesandt werden. 
Bei Fragen melden Sie sich im Pfarrbüro (Telefon 
07575/3661 oder pfarrbuero@ev.kirche-
messkirche.de) 
 
 

 
Martin‐Heidegger‐Gymnasium Meßkirch 
 

Das Martin-Heidegger-Gymnasium freut sich, fol-
genden Schülerinnen und Schülern zu hervorragen-
den Leistungen im Schuljahr 2019/20 gratulieren zu 
dürfen, und wünscht allen Schülerinnen und Schü-
lern schöne und erholsame Ferien: 
 

Einen Preis haben erhalten: 
Klasse 5a: Elisa Biselli, Lotta Schweikart, Lara 

Schweizer, Lea Stengele, Adrian 
Tscholl, Malte Zwick 

Klasse 5b: Sarah Schlosser, Lena Stengele 
Klasse 6a: Kata Czako, Ina Winkler, Sofia Ma-

zur, Tiana Kis, Maurice Schmon 
Klasse 6b: Marius Bialk, Charlize Gerlacher, 

Helena Müller, Pierre Schober, Olaf 
Stürmer 

Klasse 7a: Daniel Geiger, Andreas Biselli, Jo-
hanna Müller 

Klasse 7b:  Marius Bühler, Juliana Skripnikov, 
Finn Stadler, Cora Vonnier, Kira 
Zwick 

Klasse 8a: Amelie Benkler, Emilia Herrmann, 
Karolin Mägerle, Julian Stengele, 
Lena Rauser, Sofie Schmidt 

Klasse 8b: Stephan Braun, Pia Frey, Mia Lei-
chenauer, Klara Molitor 

Klasse 9a: Lea Broß, Lisa Klotz, Anne 
Wischnewski 

Klasse 9b: Fabienne Bediat, Anna Biselli, David 
Gosztonyi, Jule Molitor, Noah Moli-
tor, Hanna Reitze, Sophia Stürmer 

Klasse 10a: Lia Barmet, Luisa Braunschweig, 
Mara Hipp, Maren Schmid 

Klasse 10b: Marietta Keller, Leonie Mayer, Nico 
Tenkhoff 

 

Ein Lob haben erhalten: 
 

Klasse 5a: Aaron Deggelmann, Tom Hermann, 
Noah Hipp, Emil Riegger, Jana 
Vonnier 

Klasse 5b: Philipp Strobel, Lukas Nipp 
Klasse 6a: Edwin Jung, Luca Hahn, Timo Her-

nandez 
Klasse 6b: Patricia Holzenthaler, Joana Mut-

scheller 
Klasse 7a: Maik Buchholz, Pia Koch 
Klasse 7b: Annalena Maier 
Klasse 8a: Livia Kaiser, Jana Schatz 
Klasse 8b: Mareike Reutebuch, Miriam Schmid 
Klasse 9a: Eugenia Pfaus, Marina Weikart 
Klasse 9b: Alina Bialk 
Klasse 10a: Vanessa Braun 
Klasse 10b: Dalia Marie Herzog, Niklas Zwick 
 
 

 
 

Naturschutzzentrum Obere Donau 
 

Beuron. Geführte Wanderung in Beuron und 
Umgebung. Mittwoch, 5. August, 14 Uhr (Anmel-
dung bis 04.08.) 
Um die Besonderheiten der Natur erlebbar zu ma-
chen, lädt der Naturparkverein zu geführten Wande-
rungen ein. Dabei wird auf viele Kleinigkeiten am 
Wegesrand aufmerksam gemacht. Außerdem wer-
den die vielfältigen geologischen, geschichtlichen 
und standörtlichen Zusammenhänge erläutert. Treff-
punkt: Haus der Natur, Beuron; Leitung: Bernd 
Schneck; Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 4. August 
beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Naturschmuck selbst gemacht. Donners-
tag, 6. August, 14 bis ca. 17 Uhr. (Anmeldung bis 
05.08.) 
Naturmaterialien sind ideal geeignet, um einzigartige 
und dekorative Schmuckstücke herzustellen. Bei 
einer kurzen Exkursion sammeln die Teilnehmer, 
was sie in der Natur finden und werden dann kreativ 
tätig. Mit Draht und ein bisschen Geschick entstehen 
so wunderschöne Anhänger. Geeignet auch für Kin-
der ab 8 Jahren. Treffpunkt: Haus der Natur; Lei-
tung: Vanessa Weitzel, FÖJ; Gebühr: 8,- € inkl. Ma-
terial; Anmeldung bis 5. August beim Haus der Na-
tur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 
 
 
 



Beuron. Einmal Petersfels und zurück - ein geo-
logisch/paläontologischer Streifzug im Donautal 
bei Beuron. Samstag, 8. August, 14 bis ca. 17 Uhr 
(Anmeldung bis 06.08.) 
Thema der Exkursion sind die geologischen Er-
scheinungen und ökologischen Bedingungen der 
Jurazeit, Kalkgesteine und Karstformen, die Fossi-
lien des Ober-Jura und die Entstehung des Do-
nautales. Treffpunkt: Haus der Natur; Leitung: Dr. 
Volker J. Sach, Diplom-Geologe/Paläontologe; Ge-
bühr: 5,- €; Anmeldung bis 6. August beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 

Gnadenweiler. Maria Himmelfahrt – Frauendrei-
ßiger, Kräuterbuschen binden. Samstag, 8. Au-
gust, 16 Uhr 
Bei einem Spaziergang in der Natur sammeln die 
Teilnehmer/innen Blumen und Kräuter, die nach 
alter Tradition für einen Kräuterbuschen verwendet 
werden. Die Heil- und Schutzwirkungen dieser Kräu-
ter werden ausführlich erklärt und die Herkunft die-
ses alten Brauchtums verdeutlicht. Anmeldung und 
Informationen beim Wanderführer Hildebert Hipp, 
Tel. 07463/8641, hipp.hildebert@t-online.de. 
 

Winterlingen. Mit Lichtgeschwindigkeit durch 
unser Sonnensystem. Sternschnuppentour über 
den Winterlinger Planetenweg. Samstag, 8. Au-
gust, 19 Uhr 
Das Erlebnis einer Wanderung in unserer wunder-
schönen Landschaft wird verbunden mit interessan-
ten Informationen über unser Planetensystem und 
die Entstehung des Universums. Auf dem Zeitpfad 
spazieren Sie vom Urknall zurück zum Ausgangs-
punkt. Treffpunkt: Naturfreibad Winterlingen; Anmel-
dung und Informationen bei Sabine Froemel, Alb-
Guide, Tel. 07577/7626 oder 0151 53686450. 
 

Fridingen. Die schillernden Flattermänner der 
Insektenwelt – Schmetterlinge und ihre Raupen.  
Sonntag, 9. August, 11 bis 13:30 Uhr (Anmeldung 
bis 06.08.) 
Der Naturpark Obere Donau ist Heimat für einige 
Schmetterlingsarten, die sonst sehr selten zu sehen 
sind. Die Teilnehmer/innen entdecken die Lebens-
räume und Nahrungsgewohnheiten der empfindli-
chen Insekten. Die Wanderung ist besonders für 
Familien mit Kindern geeignet. Treffpunkt: Berghaus 
Knopfmacherfelsen; Leitung: Carsten Weber; Ge-
bühr: 5,- €; Anmeldung bis 6. August beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 

Mühlheim an der Donau. Vogel- und Nistkasten-
lehrpfad Lippachtal. Mittwoch, 12. August, 9 bis 12 
Uhr (Anmeldung bis 10.08.) 
Auf einer Führung über den Nistkastenlehrpfad im 
Lippachtal gibt es vieles zu entdecken. Rund 60 
verschiedene Nistkästen sind entlang der 2,3 km 
langen Wegstrecke angebracht. Auch Flora und 
Fauna des Lippachtals werden bei der Führung nicht 
zu kurz kommen. Treffpunkt: Spielplatz Lippachtal, 
Mühlheim an der Donau; Leitung: Heinz Pfindel; 
Gebühr: 5,- €; Anmeldung bis 10. August beim Haus 
der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Auge in Auge mit den Eidechsen und 
Schlangen im Naturpark Obere Donau. Donners-
tag, 13. August, 10 bis 12:30 Uhr (Anmeldung bis 
10.08.) 
Die Teilnehmer/innen gehen auf die Suche nach den 
Sonnenanbetern unter unseren heimischen Tieren. 
Carsten Weber bestimmt mit den Teilnehmern/innen 
die unterschiedlichen Ansprüche der verschiedenen 
Arten des Donautals. Sie lernen dabei Möglichkeiten 
kennen, diesen Tieren mit kleinen Hilfsangeboten 
das Leben auch in unserem direkten Umfeld zu er-
möglichen. Die Wanderung ist besonders für Fami-
lien mit Kindern geeignet. Treffpunkt: Haus der Na-
tur; Leitung: Carsten Weber; Gebühr: 5,- €; Anmel-
dung bis 10. August beim Haus der Natur, Tel. 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Detox -Frühjahrsputz für ein gesundes 
Zuhause. Freitag, 14. August, 15 bis 17 Uhr (An-
meldung bis 11.08.) 
Hausmittel-Rezepte zum natürlichen Reinigen, Wa-
schen und Putzen. Die Teilnehmer/innen lernen 
Anwendungen und Rezepte zum täglichen Ge-
brauch kennen, die die Umwelt schonen. Sie werden 
unter Anleitung Waschmittel, WC-Tabs, Raumspray, 
Natron-Paste und Allzweckreiniger für den Haushalt 
herstellen. Treffpunkt: Haus der Natur, Seminarge-
bäude; Leitung: Astrid Lübs und Sandra Palm, Aro-
mapraktikerinnen; Gebühr: 25,- € inkl. Skript und 
Material; Anmeldung bis 11. August beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Geführte Wanderung in Beuron und 
Umgebung. Mittwoch, 19. August, 14 Uhr (Anmel-
dung bis 18.08.) 
Um die Besonderheiten der Natur erlebbar zu ma-
chen, lädt der Naturparkverein zu geführten Wande-
rungen ein. Dabei wird auf viele Kleinigkeiten am 
Wegesrand aufmerksam gemacht. Außerdem wer-
den die vielfältigen geologischen, geschichtlichen 
und standörtlichen Zusammenhänge erläutert. Treff-
punkt: Burg Wildenstein; Leitung: Bernd Schneck; 
Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 18. August beim Haus 
der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Stetten a.k.M. Der Dachs – Auf den Spuren von 
Meister Grimbart. Freitag, 21. August, 14 bis ca. 
16:30 Uhr (Anmeldung bis 20.08.) 
Seine Gesichtsmaske ist ein besonderes Merkmal 
dieser Marderart. Mit ihren starken Krallen sind 
Dachse in der Lage, ganze Bauanlagen zu graben, 
die oft über viele Generationen zusammen mit 
Füchsen genutzt werden. Die Exkursion führt in den 
Lebensraum Wald mit seinen Bewohnern und die-
sem besonderen Baumeister. Treffpunkt: Wander-
parkplatz Stetten a.k.M., Steighöfe; Leitung: Armin 
Hafner; Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 20. August 
beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Hubschrauber der Tierwelt - Die Libellen 
im Naturpark Obere Donau. Sonntag, 23. August, 
10 bis 12:30 Uhr (Anmeldung bis 20.08.) 



Auf der Exkursion in die Lebensräume der heimi-
schen Libellen können die Teilnehmenden die faszi-
nierenden und im Tierreich einzigartigen Verhal-
tensweisen, wie das Jagdverhalten und die Fort-
pflanzungsaktivitäten diverser Groß- und Kleinlibel-
len aus der Nähe beobachten. Sie untersuchen die 
zwei unterschiedlichen Lebensphasen der Libellen 
im und über dem Wasser und lernen die hier häufi-
gen Arten kennen. Die Wanderung ist besonders für 
Familien mit Kindern geeignet. Treffpunkt: Talhof, 
Beuron Langenbrunn; Leitung: Carsten Weber; Ge-
bühr: 5,- €; Anmeldung bis 20. August beim Haus 
der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Unterwegs zu den Fledermäusen. Don-
nerstag, 27. August, 20 Uhr (Anmeldung bis 26.08.) 
Nachdem die Teilnehmer ihr Wissen über Fleder-
mäuse zusammengetragen haben, gehen sie im 
letzten Abendlicht mit „Bat Detektor“ ausgerüstet auf 
die Suche nach den nächtlichen Jägern. Eine Ta-
schenlampe hilft ihnen, Fledermäuse bei ihren 
Flugmanövern zu beobachten. Geeignet für Fami-
lien. Treffpunkt: Haus der Natur, Seminargebäude; 
Leitung: Ute Raddatz, Naturschutzzentrum Obere 
Donau; Gebühr: 5,- €; Anmeldung bis 26. August 
beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Beuron: Gesund durchs Leben für die ganze 
Familie. Ab sofort chemie- und mikroplastikfrei. 
Samstag, 29. August, 10 bis 12 Uhr. (Anmeldung bis 
26.08.) 
Bei diesem Workshop werden die TeilnehmerInnen 
unter Anleitung Körper-Peeling, Haferbad, Balsam 
für Hände und Füße, Deo- oder Raumspray, Badrei-
niger und Allzweck-Paste herstellen. Treffpunkt: 
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: Astrid 
Lübs und Sandra Palm, Aromapraktikerinnen; Ge-
bühr: 25,- € inkl. Skript und Material; Anmeldung bis 
26. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de 
 

Inzigkofen. Wildromantische Felsenwanderung 
durch den Inzigkofer Park. Samstag, 29. August, 
15 bis ca. 17:30 Uhr. (Anmeldung bis 26.08.) 
Die Teilnehmer/innen lassen sich mitnehmen auf 
eine einzigartige Begegnung mit den gegebenen 
Schönheiten in diesem Fleckchen Erde hin zu atem-
beraubenden Hang- und Felsenpassagen mit be-
sonderen Ein- und Ausblicken in Schluchten und 
Donauauen. Dauer: 2,5 Stunden; Treffpunkt: vor der 
Klosterkirche Inzigkofen, Kirchstraße; Leitung: Heike 
Rieger, Naturpädagogin; Gebühr: 6,- €; Anmeldung 
bis 26. August beim Haus der Natur, Tel. 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de 
 

Beuron. Aus Alt mach Neu - Papierschöpfen. 
Dienstag, 1. September, 14:30 Uhr (Anmeldung bis 
25.08.) 
Aus altem Zeitungspapier stellen die Teilnehmer 
schicke neue Papierbögen her. Mit dem Papier-
schöpfrahmen lässt sich aus „Zeitungspapier-Püree“ 
hübsches neues 100 % Recyclingpapier herstellen. 
Geeignet für Kinder ab 5 Jahre. Treffpunkt: Haus der 

Natur, Außenbereich; Gebühr: 13,- €, Kinder 7,50 € 
inkl. Material; Leitung: Daniela Kiene; Anmeldung 
bis 25. August beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.  
 

Beuron. Geführte Wanderung in Beuron und 
Umgebung. Mittwoch, 2. September, 14 Uhr (An-
meldung bis 01.09.) 
Um die Besonderheiten der Natur erlebbar zu ma-
chen, lädt der Naturparkverein zu geführten Wande-
rungen ein. Dabei wird auf viele Kleinigkeiten am 
Wegesrand aufmerksam gemacht. Außerdem wer-
den die vielfältigen geologischen, geschichtlichen 
und standörtlichen Zusammenhänge erläutert. Treff-
punkt: Parkplatz Eichfelsen; Leitung: Bernd 
Schneck; Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 1. Septem-
ber beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Holzklangspiel - Ein Nachmittag für El-
tern(teil) und Kind. Dienstag, 8. September, 14 bis 
ca. 17 Uhr (Anmeldung bis 01.09.) 
Jedes Stück Holz, jeder Ast klingt anders. Verschie-
dene Hölzer gesägt, gehobelt, geschliffen und ge-
schnitzt ergeben einzelne Klangstäbe, die dann zu 
einem Holzklangspiel zusammengefügt werden. Die 
Arbeitsschritte eignen sich sehr gut für ein Gemein-
schaftsprojekt von Eltern gemeinsam mit Kindern im 
Grundschulalter. Leitung: Edeltraud Snackers; Treff-
punkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Gebühr: 
pro Paar 20,- € inkl. Material; Anmeldung bis 1. Sep-
tember beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 
 

Beuron. Gartenvögel aus Holz. Freitag, 11. Sep-
tember, 14 bis ca. 17 Uhr (Anmeldung bis 04.09.) 
Die Teilnehmer/innen lassen sich von der unter-
schiedlichen Form und Beschaffenheit verschiede-
ner Holzäste begeistern und inspirieren. Sie bearbei-
ten sie mit unterschiedlichem einfachem Werkzeug, 
fügen sie neu zusammen und kreieren ihre eigene 
Vogelwelt. Jeder Vogel wird so zu einem einzigarti-
gen Hingucker in unserem Garten. Leitung: 
Edeltraud Snackers; Treffpunkt: Haus der Natur, 
Seminargebäude; Gebühr: 20,- € inkl. Material; An-
meldung bis 4. September beim Haus der Natur, 
Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 
 

Donaubergland 
 

Auszeit Daheim - Urlaubszeit in 
der Heimat 
Sommeraktion im Donaubergland 

Gemeinsam mit heimischen Übernachtungsbetrie-
ben und Gastronomiebetrieben, Hotels, Gasthöfen, 
Gästehäusern und Gaststätten, lädt das Donauberg-
land in den nächsten Wochen zum Einkehren und 
Übernachten in der Region ein.  
Mit der neuen Kampagne "#Auszeit Daheim" bietet 
das Donaubergland eine Reihe von Anregungen und 
Ideen für Urlaub auf ganz neue Art vor der eigenen 
Haustür ohne große Anreisewege - eine gute Alter-
native in diesen Zeiten. 



Hier in der Region kann man sich wunderbar erho-
len und sich auch von zu Hause aus immer wieder 
kleine Auszeiten gönnen. Vielleicht mal bei einer 
mehrtägigen Radtour durch die Region das neue e-
Bike testen? Vielleicht auch mal bei einer mehrtägi-
gen Wandertour mit Übernachtungen in heimischen 
Häusern das Donaubergland neu entdecken, zum 
Beispiel auf dem Donauberglandweg? Oder viel-
leicht einfach mal ausspannen außerhalb der eige-
nen vier Wände und es sich dabei gut gehen las-
sen? Dafür steht die ganze Ferienzeit zur Verfü-
gung. 
Die Aktion wird auch gespielt über die sozialen Me-
dien in Facebook und Instagram und mit einem Ge-
winnspiel umrahmt. Wer die heimische Gastrono-
mie, Gasthöfe, die Jugendherberge oder Hotels in 
dieser Zeit nutzt, kann sich gerne daran beteiligen. 
Die besondere Sommeraktion "Auszeit Daheim" wird 
ermöglicht durch eine großzügige Unterstützung 
durch die Kreissparkasse Tuttlingen als Premium-
partner der Aktion. Zudem fördert die Hirsch-
Brauerei Wurmlingen die Kampagne als Kooperati-
onspartner. 
Mehr Infos gibt es im Internet unter www.auszeit-
daheim.de 
 
 

Freilichtmuseum  
Neuhausen ob Eck 
 

Mitmach-Sommer im Freilichtmu-
seum 
Freilichtmuseum Neuhausen ob 

Eck bietet vielfältiges Sommerferienprogramm 
trotz Corona 
Die Sommerferien stehen vor der Tür und im Frei-
lichtmuseum Neuhausen ob Eck laufen die Vorberei-
tungen auf Hochtouren. Trotz der Corona-Pandemie 
hat das Team ein vielfältiges Sommerferienpro-
gramm zusammengestellt. Immer mittwochs bis 
sonntags kann von 11.00 bis 16.00 Uhr auf dem 
Gelände gebastelt werden. Unter Einhaltung der 
aktuellen Corona-Vorsichtsmaßnahmen gibt es täg-
lich neue kreative Mitmach-Angebote. Für Material 
kann jeweils ein kleiner Unkostenbeitrag von 1,00 
Euro bis 3,00 Euro erhoben werden. Los geht es ab 
Mittwoch, den 5. August 2020.  
Davor ist auch schon das Puppentheater Kauter & 
Sauter zu Gast im Freilichtmuseum. Am Freitag, 
dem 31. Juli wird um 14.30 Uhr das Stück „Die 
Wichtelmänner“ im Schafstall aufgeführt. Für alle 
Kleinen (und auch Großen) ab 3 Jahren. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 1,50 Euro.  
In der ersten Sommerferienwoche steht das Thema 
Märchen bei uns ganz groß im Mittelpunkt. Am 
Dienstag, dem 4. August, ist die Märchenerzählerin 
Sigrid Maute zu Gast. Die Hexe Raija gibt ihr Stell-
dichein am Mittwoch, dem 5. August; Donnerstag 
und Freitag, 6. und 7. August lässt dann Jorge der 
Wanderer alamannische Erzählungen wiederaufle-
ben. Alle diese Vorführungen finden jeweils um 
11.00, 13.00, 15.00 und 17.00 Uhr statt. Auch Er-
wachsene kommen in der Märchenwoche nicht zu 

kurz: Museumsleiter Andreas Weiß und Kulturwis-
senschaftler Christof Heppeler lesen aus der Zim-
merschen Chronik, vorgetragen wird am Samstag, 
dem 8. August um 16.00 und 17.00 Uhr. Den Ab-
schluss der Märchenwoche bildet dann das Sigma-
ringer Puppentheater, das am Sonntag, dem 9. Au-
gust, um 11.30 Uhr und 14.30 Uhr jeweils ein Mär-
chen zum Besten gibt.  
Das ist bei Weitem noch nicht alles: Es wird auch 
noch gezeigt, wie ein Wollknäuel entsteht und Wä-
sche ganz ohne Strom gewaschen wird. Das ge-
samte Programm ist abrufbar unter 
www.freilichtmuseum-neuhausen.de. 
Anmeldungen, Infos und Rückfragen unter in-
fo@freilichtmuseum-neuhausen.de oder 07461 926 
3200. Der Eintritt beträgt 7,50 Euro pro Person, Kin-
der bis einschließlich 16 Jahren haben freien Eintritt. 
In Innenräumen müssen alle über 6 Jahren einen 
Mund-Nasen-Schutz tragen, an den zugewiesenen 
Plätzen können diese abgenommen werden. 
 
 

Badischer Landwirtschaftlicher 
Hauptverband e.V. 
 

Die BLHV-Sprechtage finden für die Mo-
nate August bis Oktober nicht statt. Bei Beratungs-
bedarf wenden Sie sich bitte telefonisch direkt an die 
Geschäftsstelle in Stockach unter Tel. 07771/91800. 
 
 

Deutsche 
Rentenversicherung 
Baden‐Württemberg 

 

Deutsche Rentenversicherung hat gewählt:  
Baden-Württemberg in Berlin stark vertreten  
Die Bundesvertreterversammlung der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) Bund, in der Vertreter 
der Versicherten und der Arbeitgeber ehrenamtlich 
die Arbeit der Rentenversicherung steuern, fand am 
25. Juni 2020 erstmals virtuell statt. Uwe Hildebrandt 
aus Freudental wurde als neuer alternierender Vor-
sitzender der Bundesvertreterversammlung gewählt, 
pandemiebedingt in einem schriftlichen Abstim-
mungsverfahren. Seit 1. Juli 2015 gehört Hilde-
brandt der Vertreterversammlung der DRV Baden-
Württemberg an, die ihn ab 15. Mai 2020 in die 
Bundesvertreterversammlung entsandte. Im Haupt-
beruf ist der 60-Jährige Landesbezirksvorsitzender 
der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten 
(NGG) im Bezirk Südwest.  
In derselben Sitzung der Bundesvertreterversamm-
lung wurde Erster Direktor Andreas Schwarz, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der DRV Baden-
Württemberg, als Mitglied in das Erweiterte Direkto-
rium der DRV Bund gewählt, das wichtige strategi-
sche Entscheidungen aller Rentenversicherungsträ-
ger vorbereitet. Der 59-jährige Schwarz ist seit 1993 
in verschiedenen Funktionen bei der DRV Baden-
Württemberg tätig. Seit Juli 2008 gehört er der Ge-
schäftsführung des gesetzlichen Rentenversiche-



rungsträgers an, seit Juli 2016 ist er Vorsitzender 
der Geschäftsführung.  
Die Bundesvertreterversammlung ist das »Parla-
ment« der Rentenversicherung. Das höchste Gre-
mium der Selbstverwaltung besteht aus 60 ehren-
amtlichen Mitgliedern und repräsentiert die Arbeit-
geber und Beschäftigten als Beitragszahler. Es ent-
scheidet über grundsätzliche und strategische Fra-
gen der gesetzlichen Rentenversicherung, gemein-
same Angelegenheiten aller Rentenversicherungs-
träger, wichtige Personalbesetzungen und über den 
Haushaltsplan, in dem es beispielsweise um Leis-
tungen zur Rehabilitation geht. 
 
Wechsel im Direktorium der DRV: 
Zwei Frauen in die Geschäftsführung gewählt 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg bekommt zwei neue Direktorinnen: 
Gabriele Frenzer-Wolf und Saskia Wollny werden ab 
1. November 2020 gemeinsam mit dem Ersten Di-
rektor Andreas Schwarz (59) die Geschäftsführung 
des gesetzlichen Rentenversicherungsträgers bil-
den. Pandemiebedingt wählte die Vertreterver-
sammlung der DRV Baden-Württemberg die zwei 
neuen Geschäftsführerinnen in einem schriftlichen 
Abstimmungsverfahren, das am 24. Juli 2020 ende-
te. Mit Gabriele Frenzer-Wolf und Saskia Wollny 
erhält die DRV Baden-Württemberg zwei Direktorin-
nen, die sowohl Führungserfahrung mitbringen als 
auch mit der gesetzlichen Rentenversicherung bes-
tens vertraut sind.  
Gabriele Frenzer-Wolf (56) studierte Rechtswis-
senschaften in Freiburg und ist seit 2013 stellvertre-
tende Vorsitzende des Deutschen Gewerkschafts-
bundes (DGB) Baden-Württemberg. Zuvor arbeitete 
sie als Rechtsanwältin und bei der Gewerkschaft 
Verdi als Landesbezirksfrauensekretärin. Als ehren-
amtlich alternierende Vorsitzende der Vertreterver-
sammlungen der DRV auf Landes- und Bundesebe-
ne engagierte sie sich für die Interessen der Versi-
cherten.  
Saskia Wollny (53) arbeitete nach ihrem Studium 
der Betriebswirtschaft in Passau im Marketing. Ab 
2003 war sie bei der Bundesagentur für Arbeit in 
verschiedenen Leitungsfunktionen tätig. 2014 wech-
selte Saskia Wollny als Mitglied der Geschäftsfüh-
rung zur DRV Rheinland-Pfalz und war dort fünf 
Jahre Erste Direktorin.  
Frenzer-Wolf und Wollny ersetzen damit ab Herbst 
2020 die bisherigen Mitglieder der Geschäftsführung 
Direktorin Elisabeth Benöhr und Direktor Volkart 
Steiner. Beide gehen altersbedingt in den Ruhe-
stand.  
 
 

Veranstaltungen 
 

Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee 
 

Basistraining Rhetorik vom 28.-30.09.2020 
Wirkungsvoll sprechen – sicher auftreten 
Kommunikation sollte gelingen; es ist bedeutsam, in 
Versammlungen, bei Konferenzen, bei Beratungen 

und in Diskussionen - im Berufs- und im Privatleben 
- die eigenen Gedanken und Vorschläge wirkungs-
voll einzubringen.  
Das Rhetorikseminar an der Schwäbischen Bauern-
schule Bad Waldsee vermittelt Grundkenntnisse der 
freien Rede, bietet eine Reihe persönlicher Hilfen 
zum nonverbalen Ausgestalten von Vorträgen und 
dient als ideales Übungsfeld. Kommunikationsfähig-
keiten lassen sich nicht über die Lektüre von Bü-
chern erwerben, sondern nur durch intensives Üben! 
Termin: 28. bis 30. September 2020 
Beginn: Montag, 9.45 Uhr,  
Ende: Mittwoch, ca. 16.00 Uhr 
Ort: Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee 
Kosten: 250,00 € (inkl. Übernachtung/Verpflegung) 
Leitung: Bernhard Bitterwolf, Bad Waldsee 
Anmeldung und Information: 
Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee, Frauen-
bergstraße 15, 88339 Bad Waldsee  
Tel: 07524/4003-0 
E-Mail: bauernschule@lbv-bw.de 
 
 

Stellenbörse 
 

 

 
 

Die Gemeinde Herdwangen-Schönach sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als  
 

Mitarbeiter (m/w/d) für die Kläranlagen 
 

Wir betreiben zwei Kläranlagen (3.300 EW), ein 
Kanalnetz von rund 50 km Länge mit Regenbehand-
lungsanlagen und den dazugehörigen Pumpstatio-
nen. 
 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 
 Steuerung und Überwachung des Kläranlagen-

betriebes  
 Instandhaltung und Wartung der Abwasserreini-

gungsanlagen und Pumpstationen  
 Führen von Betriebsberichten und -unterlagen  
 Kontrolle und Unterhaltung der Schmutz- und 

Regenwasserkanalisation mit den dazugehöri-
gen Sonderbauwerken, wie Regenrückhalte- 
und Regenklärbecken 

 Teilweise Mithilfe im Bauhof der Gemeinde 
 

Die vollständige Stellenausschreibung mit den Leis-
tungen der Gemeinde und dem Anforderungsprofil 
an die Stelle finden Sie auf unserer Homepage 
www.herdwangen-schoenach.de unter der Rubrik 
„Aktuelles“. 
 

Bewerbungen richten Sie bitte bis 31.07.2020 an die 
Gemeinde Herdwangen-Schönach, Dorfstraße 
49, 88634 Herdwangen-Schönach oder per Mail an 
a.rothmund@herdwangen-schoenach.de 
 

 



 

 
 

Wir machen Sommerpause im Lädele 
 

An folgenden Samstagen ist unser Lädele zu: 
Samstag, 22.08.2020, 
Samstag, 29.08.2020 und 
Samstag, 05.09.2020.  
Davor und danach sind wir im Bio- Lädele Bäumleh-
of jeden Samstag für Sie da von 8.00 - 12.30 Uhr. 
 

Wir freuen uns über Ihren Besuch.  
Anrufe und Bestellungen sind möglich unter  
Tel Nr.: 0171 / 4199880 oder  
E-Mail: bioladen.chris-keller@outlook.de 
Vielen Dank im Voraus  
 

 
 
 
 

Gasthaus - Pension 
„Zur Traube“ 
Kreenheinstetten 

Am Sonntag, 02.08.2020 ab 18 Uhr versch. Traube-
Grillteller u.a. mit Spare Rips, Pulled Pork, Wurst, 
Bauchspeck, Steaks, Wedges, Grillgemüse  
Anmeldung unter: 07570/440 
Grillfest vom 04.-06.09.20 mit Weinpavillon & musi-
kalischer Umrahmung. 
Wir haben geschlossen vom 17. - 25.08.2020 
 

 
 
 
 

Großer Geflügelverkauf 
am Dienstag, 25. August 

 
 um 14.30 Uhr  in Thalheim an der Kirche 
 um 14.45 Uhr  in Altheim am Bürgerhaus 
 um 16.00 Uhr  in Leibertingen am Dorfplatz 
 um 16.15 Uhr  in Kreenheinstetten am Dorfplatz 
 
Nächster Verkaufstermin: 
Dienstag, 22. September 2020 
 
Enten, Gänse, Puten und Mast bitte vorbestellen! 
 

Geflügelzucht J. Schulte 
 

Tel. 05244 / 89 14  
www.gefluegelzucht-schulte.de 
 
 
 
 

 

Ihre Tupperwaren Beraterin im Ort 
 

Sandra Rudolf 
Meßkircher Straße 1, 88637 Leibertingen 
Tel.: 0152 / 4657865 
E-Mail: sandra-rudolf@mein.gmx 
Internet: 
www.tupperware.de/de-de/partymanager/SandraRudolf  
 

Bei Interesse oder Fragen zu Umtausch, Beratung 
und vieles mehr, melden Sie sich bei mir. 
 

 
 

 
 
 

 



 


